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INFORMATION ZUR KERNBUCHE UND WILDEICHE: Als eine natürliche Begleiterscheinung älterer Buchen entsteht im Stamminneren, im Kern eine Rotfärbung des Holzes. Der Kern zeichnet sich durch schöne, leb-
hafte Färbungen und einzigartige Wuchsmerkmale aus und gibt dem Holz einen natürlich lebendigen Ausdruck. Kernholz ist in der Optik sehr individuell und neigt naturgemäß zur Rissbildung. Äste, Verwachsungen, 
Unregelmässigkeiten in Struktur und Farbe müssen als selbstverständlich akzeptiert werden. Sie sind naturbedingt und stellen keinen Mangel dar. Ein möglichst konstantes Raumklima ist für Massivholz das wichtigste. 
Dabei ist eine Raumtemperatur von 19 – 21°  und eine Luftfeuchtigkeit von 45 bis 55% zu beachten.
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INFORMATION ZUR KIEFER: Die Nordische Kiefer wird überwiegend nördlich vom Polarkreis geschlagen. Dort herrschen tiefe Temperaturen die das Wachstum des Baumes verlangsamen und somit für ein härteres Holz
sorgen. Die Kiefer nimmt Laugen und Öle unterschiedlich auf. Abgerundete Kanten z.B. saugen die Lauge viel kräftiger als glatte Oberflächen, weil sie offenporiger sind. Weiss lackierte Oberflächen können sich mit der Zeit
farblich ändern und die Äste werden sichtbarer. Holz als Naturprodukt „lebt“. Im Laufe der Zeit können Farbveränderungen und Rissbildung entstehen, verstärkt durch Licht- und Sonneneinstrahlung oder starke Lichtquel-
len. Ein möglichst konstantes Raumklima ist für Massivholz das wichtigste. Dabei ist eine Raumtemperatur von 19 – 21° und eine Luftfeuchtigkeit von 45 bis 55% zu beachten.


